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Ziele und Vorgehen der Evaluation 
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Ziele der Evaluation 

 Überprüfung der Zielerreichung und Wirkungen des 

Gesamtprogramms und der einzelnen Projekte 

 Impulse zur Weiterentwicklung während 

Programmumsetzung 
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Methodisches Vorgehen 

 Ziel- und Indikatorensystem mit lokalen Akteuren 

gemeinsam entwickelt (Workshop im Mai 2017)  

 Statistische Analysen 

 Monitoringbögen   

 Bewohnerbefragung 

 Interviews mit lokalen Akteuren 

 Befragung von Besucherinnen und Besuchern des 

Stadtteilfestes 
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Zielsystem   
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Ziel- und Indikatorensystem mit Erhebungsmethoden   
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Beispielhaft an einem Projekt 
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Ablauf  der Evaluation  
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Ergebnisse der Bewohnerumfrage 
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Überblick Stichprobe und Repräsentativität  
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 Alle Haushalte in Lindweiler haben Anfang September 2017 

einen Fragebogen erhalten (ca. 1.605 Haushalte) 

 Rücklauf 315 Fragebögen (19,6%) 

 Im Vergleich zur Lindweiler Bevölkerung insgesamt,  

 haben sich an der Befragung übermäßig viele Bewohnerinnen 

und Bewohner über 60 Jahre beteiligt 

 haben sich an der Befragung nur wenige Bewohnerinnen und 

Bewohner mit Migrationshintergrund beteiligt 
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Themenbereiche des Fragebogens 
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 Leben in Lindweiler 

 Zufriedenheit mit Lindweiler insgesamt und unterschiedlichen 

Angeboten und Aspekten  

 Zusammenleben und Vertrauensverhältnisse 

 Aktiv in Lindweiler 

 Bekanntheitsgrad und aktive Teilnahme: IHK Lindweiler, 

Veedelsbeirat, Verfügungsfonds, Quartiersmanagement, soziale 

Einrichtungen  

 Akzeptanz neue Spielplätze 

 Engagementpotenzial 

 Wohnsituation in Lindweiler 

 Beratungs-/ Unterstützungsbedarf 

 Umzugsabsichten  

 Statistische Angaben  
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Charakter und Image von Köln-Lindweiler  

12 N= 286 bis 302 

Quelle: Schriftliche Bewohnerbefragung September 2017, eigene Auswertung 

vertraut, grün, ruhig und gemütlich  

sowie 

eintönig, unbeliebt, unbeweglich und langweilig 

Weiterhin Imagedefizite, aber erste Anzeichen, dass Lindweiler aus 

dem „Dornröschenschlaf“ erwacht… 
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Zufriedenheit mit dem Stadtteil Lindweiler 

13 N = 310 

Quelle: Schriftliche Bewohnerbefragung September 2017, eigene Auswertung   

Hohe Zufriedenheit mit dem Stadtteil Lindweiler im Allgemeinen  
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Zufriedenheit mit ausgewählten Aspekten 

14 N = zwischen 106 und 289 

Quelle: Schriftliche Bewohnerbefragung September 2017, eigene Auswertung   

 Hohe Zufriedenheit mit den Spielplätzen, Nachbarschafts-

kontakten, Kinderbetreuungsangeboten, Parks und Grünflächen 

 Unzufriedenheit mit gastronomischen Angeboten und 

Einkaufsmöglichkeiten  
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Haushalte mit Kindern: Nutzung der beiden 

neugestalteten Spielplätze 

15 N= 89 (Haushalte mit Kindern: Familien & Alleinerziehende) 

Quelle: Schriftliche Bewohnerbefragung September 2017, eigene Auswertung   

Hohe Zufriedenheit und Akzeptanz mit den neu gestalteten 

Spielplätzen   



empirica 

Zufriedenheit mit den Nachbarschaftskontakten in 

Lindweiler 

16 N = Bewohnerbefragung 283 

Quelle: Schriftliche Bewohnerbefragung September 2017, eigene Auswertung   

Hohe Zufriedenheit mit den Nachbarschaftskontakten in Lindweiler 
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Kontakt- und Vertrauensverhältnisse in Lindweiler 

17 

Anteil an Personen, die mindestens eine Vertrauensperson in Lindweiler* haben – nach Haushaltstypen 

*Lindweiler= im selben Haushalt, in direkter Nachbarschaft, in Lindweiler  

N=298, Mehrfachnennung möglich 

 

Quelle: Schriftliche Bewohnerbefragung September 2017, eigene Auswertung   

Familien sind am besten vernetzt in Lindweiler 
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Bauliche Eignung des Gebäudes/ der Wohnung für 

das Alter nach Gebäudetyp 

18 N= 307 

Quelle: Schriftliche Bewohnerbefragung September 2017, eigene Auswertung   

Insgesamt: nur jeder 4. Befragte geht davon aus, dass sein Haus/ 

seine Wohnung geeignet ist, bis ins hohe Alter dort zu wohnen 
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Unterstützungs- bzw. Beratungsbedarf im Umgang 

mit der Wohnung/ dem Haus nach Altersgruppen  

19 N= 157, abzgl. „Ich brauche keine Unterstützung“, Mehrfachnennung möglich 

Quelle: Schriftliche Bewohnerbefragung September 2017, eigene Auswertung   

Größter Beratungsbedarf zum Thema altersgerechter Umbau 
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Umzugsgründe 

20 N= 61, Mehrfachnennung möglich 

Quelle: Schriftliche Bewohnerbefragung September 2017, eigene Auswertung   

Knapp 80 % der Befragten planen keinen Umzug innerhalb der 

nächsten zwei Jahre. Die höchste Umzugsbereitschaft zeigen die  

1-2-Personen-Haushalte bis 59 Jahre. 
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Bekanntheitsgrad IHK, Veedelsbeirat, 

Verfügungsfonds und Quartiersmanagerinnen 

21 N= IHK 299; Veedelsbeirat 302; Verfügungsfonds 300; Quartiersmanagerinnen 299 

Quelle: Schriftliche Bewohnerbefragung September 2017, eigene Auswertung   

Rund die Hälfte der Befragten hat schon vom IHK und Veedelsbeirat 

gehört, relativ geringe Bekanntheit des Quartiersmanagements 
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Bekanntheitsgrad und Nutzung von Einrichtungen in 

Lindweiler 

22 N= 276 

Quelle: Schriftliche Bewohnerbefragung September 2017, eigene Auswertung   

Hohe Bekanntheit und auch Nutzung der Angebote von Lindweiler 

Treff und Lino-Club e.V. 
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Engagementpotenzial in Lindweiler 

23 Quelle: Schriftliche Bewohnerbefragung September 2017, eigene Auswertung   

 10% der Befragten sind i.d.R. seit vielen Jahren aktiv in ganz 

unterschiedlichen Bereichen:  

 in Schulen und Kitas, 

  in der Kirche,  

 im Lindweiler Treff,  

 im Wohnumfeld bei Reinigungs- und Grünpflegearbeiten,  

 in der Seniorenarbeit  

 oder bei der Gestaltung des Stadtteilfestes.  

 65% der Befragten, die sich engagieren, sind >60 Jahre 

 9% (N=29) würden sich zukünftig gerne stärker im Rahmen des IHK 

engagieren 
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Zentrale Ergebnisse und zukünftige Herausforderungen 
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 Lindweiler allgemein (übergeordnete Stadtteilebene) 

  

 Insgesamt hohe Wohn-Zufriedenheit in Lindweiler 

 Insgesamt geringe Umzugsabsichten  

 Stadtteilfest „Aufbruchsstimmung“ und Steigerung „Wir-Gefühl“ 

 Zunehmende Verschmutzung in Lindweiler (Hundekot, Müll, 

Bierflaschen) 
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 Projektebene (IHK Lindweiler) 

 Neugestaltung der Spielplätze sichtbares Zeichen für 

Weiterentwicklung des Stadtteils, hohe Akzeptanz  

 Marienberger Hof weiterhin ein belasteter Standort 

 Moderation angst- und konfliktfreieres Nebeneinander  

 Gute Nachbarschaftskontakte 

 Herausforderung Kontakte zwischen Nationalitäten weiter zu 

stärken/ Blick auf ein interkulturelles Miteinander fördern 

 auch im Zusammenhang mit dem Neubau der Unterkunft für Schutz- 

und Bleibeberechtigte  

 Generationenwechsel im Gang  

 Beratungsbedarf zu altersgerechtem Umbau nimmt zu 

 „Quartiersmanagement“ als Begriff noch weitestgehend unbekannt 

 Ausbau zielgruppenspezifischer Angebote durch das 

Quartiersmanagement  

Zentrale Ergebnisse und zukünftige Herausforderungen 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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